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SAC Sektion Grenchen 
 
http://www.sac-grenchen.ch 
 

 

April  2024 Nummer 4           70. Jahrgang  
 

Clubnachrichten  
 

Aus dem Vorstand 
 

Generalversammlung der Sektion  
Freitag 22. März, 19.00 Uhr im Zwinglihaus 

Bitte rechtzeitig erscheinen, um die Getränke vor d em Beginn zu kaufen. 
 

(Die Einladung mit Traktandenliste ist anfangs Janu ar in deinem Briefkasten gelegen) 
Präsident und Vorstand  

 

Samstag 13. April ab 16.00 Uhr  Neumitgliederanlass 
 

Eine persönliche Einladung wurde Ende Februar versendet. 
Wer keine Einladung erhalten hat, bitte bei Vreni Schär melden Tel. 076 478 92 63 

Die Hüttenkommission 
 

Holzertag / Arbeitstag am 27. April 
 

Für die Weiterverarbeitung von 2 jährigem Holz sowie verschiedene kleinere Arbeiten 
 rund ums Chalet sowie im Chalet braucht es wiederum viele Helfer!!  

Auch werden wir uns wieder der Pflege von nicht offiziellen Wanderwegen widmen, welche in 
unserer Region gerne von SAC-lern begangen werden! 

 

Treffpunkt 8.00 Uhr bei der Holzerhütte 
Für ein „währschaftes“ Znüni und Zmittag ist gesorgt! 

(Wiederum wird uns Paul Wigger mit seinen Kochkünsten kulinarisch verwöhnen!) 
 

Anmeldungen bis Mittwoch 24. April an 
Patrik Mosimann: Tel. P: 032 653 30 46 / Tel. M: 07 9 218 44 20 

E-mail: patrik.mosimann@bluewin.ch  
 

Die Hüttenkommission bedankt sich schon jetzt bei a llen freiwilligen 
Helferinnen und Helfer! 

 

Mutationen und Geburtstage 
 

Eintritte Austritte Todesfall 
 Lukas Bumbacher, Grenchen  
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Wir gratulieren im April 2024 zum runden Geburtstag : 
 

Hansueli Brugger  feiert am 4. April seinen 75. Geburtstag in Grenchen. 
 

Eduard Kaiser feiert am 9. April seinen 80. Geburtstag in Safnern. 
 

Walter Schwab, aktiver und unermüdlichen Mitwanderer, feiert am 12. April seinen  
80. Geburtstag in Grenchen. 
 

Margot Müller, bei ihrem hohen Alter allseits beliebte Teilnehmerin an Veranstaltungen und 
kurzen Wanderungen sowie regelmässig zu Besuch im Chalet, feiert ihren 99. Geburtstag  am 
18. April in Grenchen. 
 

Georges Imoberdorf , fleissiger und langjähriger Tourenleiter und weiterhin Mitwanderer, feiert 
am 23. April seinen 90. Geburtstag in Bettlach. 
 

Bruno Henzi , auch fleissiger Tourenleiter und Mitwanderer, feiert ebenfalls am 23. April seinen 
80. Geburtstag in Bettlach. 

Herzliche Gratulation! 
 

 
Redaktionsschluss für die Ausgabe Mai 2024:        10. April 2024 
Daten als *.doc  oder *.docx  per E-Mail an die Redaktion:   redaktion@sac-grenchen.ch 
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Tourenwesen 

Klettertraining: Draussen (je nach Witterung) jeden  Mittwoch ab 
Anfang April bis Ende September 

Leitung Nicolas Liechti: E-Mail: nicolas-liechti@bluewin.ch / Mob: 079 300 40 09 
Treffpunkt:  17.15 Uhr beim Parkplatz BBZ Grenchen  

Infos am Dienstag per WhatsApp-Gruppe 
 

Donnerstag 25. April 
Knüppelabend 

 

Der Knüppelabend ist ein idealer Einstieg, um 
sich mit den diversen Knoten, welche im 
Sportklettern, für klassische Hochtouren oder für 
einen Klettersteig verwendet werden, vertraut zu 
machen. 
Nebst den Grundknoten wie 8er, Halbmastwurf 
etc. werden die verschiedenen Ausrüstungen 
und Materialien genauer unter die Lupe 
genommen. 
Der Kurs wird total drei Mal durchgeführt (siehe 
Tourenprogramm) und kann zur Repetition 
jedes Mal besucht werden, damit die Knüppel 
sitzen. 
Für Neumitglieder und Mitglieder, die noch nie 
auf einer Hoch- und Klettertour waren und am 
Tourenprogramm 2023 teilnehmen möchten, ist 
mindestens 1 Abend Pflicht! 
 

Schwierigkeit:  C 
Teilnehmerzahl:  Unbeschränkt 
Ausrüstung:  Etwas zu trinken;  
Wer hat: Klettergurt, 2 – 3 Karabiner 
Zeit:  18.30 Uhr – ca. 20.30 Uhr 
Unterkunft:  Feuerwehrmagazin Grenchen 
Kosten:  Gratis 
Anmeldung:  Bis am Kurstag 18.00 Uhr 
Besammlung:  18.20 Uhr  

Tourenleiter:  Res Lüthi, Tel. 079 578 13 23 
oder resluethi@bluewin.ch 

 

Samstag 27. April 
Holzertag / Arbeitstag im Chalet 

 

Siehe bitte die Angaben auf Seite 1. 
 

Sonntag 28. April 
Mountainbike-Tour 

 

Tourenbeschreibung: Zweiter Versuch.  
Ziel der Tour ist es, Zeit zusammen auf dem 
Fahrrad zu verbringen und Spass zu haben.  
Start der Tour ist bei der Holzerhütte in 
Grenchen. Weiter geht Richtung Althüsli, 
Schauenburg, Bettlachberg und optional via 
Untergrenchenberg runter zum Ausgangspunkt. 
Die Tour kann aber auch, je nach Teil-
nehmerkreis, angepasst werden.  
 

Schwierigkeit: Singeltrail Skala S2-S3  
Höhenmeter ca. 1000 m  
Teilnehmerzahl:  Unbeschränkt  
Ausrüstung:  Mountainbike  
Zeit:  Ca. 4 Stunden  
Verpflegung:  Aus dem Rucksack, oder es gibt 
verschiede Möglichkeiten sich unterwegs zu 
verpflegen.  
Transportmittel:  Mountainbike  
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Kosten:  Keine  
Anmeldung:  Bis Freitag 26. April  
Besammlung:  Holzerhütte Grenchen, 10.00 
Uhr  
Besprechung:  Via WhatsApp  
Tourenleiter:  Daniel Aebi,  
Tel.:  079 674 27 93 oder 
daniel.aebi@swisscom.com 
 

Sonntag bis Freitag 7. – 12. Juli  
Alpinwandertourenwoche 

 

Sonntag:  Mit Zug und Bus fahren wir über 
Schwyz und Muotatal ins Bisistal-Schwarzen-
bach.  
Über Galtenäbnet und Rindermatt steigen wir 
zum Chinzig Chulm auf 2073 m. Von dort aus 
steigen wir ab zum Vorderen Weissenboden 
und übernachten im Skiclubhaus Edelweiss.  
Laufzeit ca. 6 Stunden. 
Montag:  Wir steigen unter dem Höch Nossen 
nach Nordosten über die Fruttstägen zum Ober 
Frutt und weiter westwärts zum Spilauer Grätli, 
steigen ab zum Spielauersee (baden je nach 
Wetter) und von da aus hinauf zum Hagelstock 
2181 m hoch, von wo man eine prächtige 
Aussicht über das Schächental mit Clariden, 
Tödi, Schärhorn und diverse andere Gipfel hat.  
Von da aus laufen wir westwärts hinunter zum 
Diepen, oder zum Ädbneter Stöckli, hoch über 
Flüelen und Urnersee.  
Zurück zum Firtiggrätli und über Rotenbalm und 
Gitschen zur Lidernenhütte, wo wir zweimal 
übernachten.  

Laufzeit ca. 6 ½ Stunden. 
Dienstag:  Heute besteigen wir zwei schöne 
Gipfel der Lidernen: Den Rossstock und den 
Chaiserstock.  
Laufzeit ca. 5 – 6 Stunden. 
Mittwoch:  Gemütlich laufen wir nach Muotathal 
hinunter, wo wir am Nachmittag das Hölloch 
besuchen.  
Laufzeit ca. 4 Stunden. 
Donnerstag:  Mit dem Alpentaxi fahren wir zum 
Pragelpass; von da aus laufen wir über 
Schönenbühl, Vorder Silberenalp, Schattgaden 
und Zeinenstafel zur Glärnischhütte auf ca. 
2000 m Höhe.  
Laufzeit ca. 6 Stunden. 
Freitag:  Heute der Höhepunkt der Woche. Wir 
besteigen das Vrenelisgärtli mit seinen diversen 
Sagen (kleine Hochtour).  
Zurück zur Glärnischhütte und weiter hinunter 
zur Chäserenalp, wo wir das Alpentaxi nehmen, 
das uns bis Vorauen am Klöntalersee, oder bis 
nach Netstal bringt, wo wir den Zug für die 
Heimfahrt nehmen.  
Laufzeit ca. 7 Stunden. 
 

Schwierigkeit:  WS 
Teilnehmerzahl:  Max. 10 Personen 
Ausrüstung:  Wanderausrüstung 
Transportmittel:  ÖV 
Kosten : Ca. Fr. 650.-- 
Anmeldung:  Bis 25. April an Pedro Miguel  
Tel.:  079 375 33 32 
Tourenleiter:  Pedro Miguel 
 

 

JO-Ecke und KiBe 
 

Wichtig:  Genaue Informationen über die JO-Touren folgen im Normalfall per SMS. Interessierte 
Personen können sich gerne beim JO-Chef melden, um in die SMS-Liste aufgenommen zu werden.  
Melden bei:  Fabian Leimer, 079 794 13 16 / fabian.leimer@gmail.com 
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Klettertraining: Draussen (je nach Witterung) jeden  Mittwoch ab 
Anfang April bis Ende September 

Leitung Nicolas Liechti: E-Mail: nicolas-liechti@bluewin.ch / Mob: 079 300 40 09 
Treffpunkt:  17.15 Uhr beim Parkplatz BBZ Grenchen  

Infos am Dienstag per WhatsApp-Gruppe 
 
 

Mittwoch- und SeniorInnen-Wandern 
 

 

Mittwoch 3. April 
Huttwil (statt Gondiswil) – Willisau 

 

Tourenbeschreibung: 
Leider wird die Busstation Gondiswil Haltestelle 
nicht angefahren. So müssen wir unsere Tour in 
Huttwil starten, was die Wanderung mit 
mehreren kurzen Steigungen und Abstiegen 
etwas verlängert.  
Nach dem Kaffee in Huttwil steuern wir nach 
Ufhusen und queren das Lutherntal beim 
Schachenhof, bevor wir zum Picknick kommen.  
An Wiesen und Wäldern vorbei sind wir dann in 
Olisrüti. Dann erreichen wir durch einen 
schönen grossen Wald (Willbrig) den Hirschpark 
Gütsch, am nordwestlichen Rand von Willisau.  
Nach der Querung des Städtlis geht es mit Bus 
und Bahn über Olten nach Grenchen.  
 

Teilnehmerzahl: Unbeschränkt 
Ausrüstung: Leichte Wanderung  
Zeit: Ca. 4 ½ Stunden, 16 km 
Höhendifferenz: 410 m auf und 490 m ab 
Mittagessen: Picknick aus dem Rucksack 
Transportmittel: ÖV 
Kosten-Transport: Ca. Fr. 25.- mit Halbtax 
Besammlung: Bahnhof Süd 7.25; Abf. 7.35 Uhr 
Übrige Kosten: Kaffee und Gipfeli in Huttwil 
Ankunft: Ca. 17.30 Uhr Grenchen Süd 
Anmeldung: Bis Montag 1. April 12.00 Uhr 
Besprechung: Bei Anmeldung 
Tourenleiter:  Jean-Michel Notz 
Tel:  032 652 58 47 
Mobil:  079 757 32 21 (auch SMS oder WhatsApp) 
E-Mail:  jm.notz@bluewin.ch 
 
 

Mittwoch 10. April 
Von Kleingurmels nach Düdingen 

dem Schiffenensee entlang 
 

Landeskarte: 1185 Fribourg 
Tourenbeschreibung: 
Wir wandern über die 47 Meter hohe Mauer, die 
die Saane auf einer Länge von fast 13 
Kilometern staut. Der See windet sich durch 
eine malerische Voralpenlandschaft, umgeben 
von steilen felsigen Uferhängen. Wir wandern 
auf gut ausgeschilderten Wanderwegen von 
Kleingurmels in Richtung Düdingen. Die Ufer 
sind aufgrund der topografischen Verhältnisse, 
nur an wenigen Stellen gut zugänglich. Der See 
ist schon längst ein beliebtes Ausflugsziel für 
Gross und Klein geworden. Wir verbringen eine 
einzigartige und erholsame Zeit beim Wandern 
durch eine atemberaubende Landschaft. 
 

Teilnehmerzahl: Unbeschränkt 
Ausrüstung: Leichte Wanderung 
Zeit: Ca. 3 ¼ Stunden 
Höhendifferenz: 239 m auf und 202 m ab 
Mittagessen: Picknick, Verpflegung aus dem 
Rucksack 
Transportmittel: ÖV 
Kosten-Transport: Ca. Fr. 26.70, Halbtax 
Übrige Kosten: Kaffee und Gipfeli 
Besammlung: 07.40 Uhr Grenchen Süd 
Abfahrt: 07.52 Uhr Grenchen Süd 
Ankunft: 17.07 Uhr Grenchen Süd 
Anmeldung: Bis Montag, 8. April, 12.00 Uhr 
Besprechung: Bei Anmeldung 
Tourenleiter: Marianne Flüeli 
Tel: 032 645 33 75 
Natel: 079 250 86 66 
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Mittwoch 17. April 
11. Etappe Röstigraben 

Murten – Freiburg 
 

Tourenbeschreibung:  
Diese Etappe führt uns weg von den Seen und 
dem Jurasüdfuss, quer durchs Mittelland geht 
es nach Freiburg.  
Wir starten in Murten Richtung Osten, obwohl 
der Wegweiser Freiburg nach Westen zeigt. Wir 
kürzen ein Stück ab und dadurch können nicht 
alles der Sprachgrenze entlangwandern. Diese 
macht hier sehr viele Kurven. Es wären ca. 35 
Kilometer bis Freiburg.  
Wir wandern zur Kantons-Grenze Bern/Freiburg 
und besuchen das Schloss Münchwilen. Gehen 
dann weiter bis Cressier FR, wo wir hinunter an 
die Bibere steigen und dieser nach Westen 
folgen.  
In Courtepin wechseln wir auf den nationalen 
Wanderweg, der von Murten herkommt. Diesem 
folgen wir bis zu den Toren von Freiburg. Dort 
nehmen wir den Bus zum Bahnhof. 
 

Teilnehmerzahl: Unbeschränkt 
Zeit: 4 Stunden 40 Minuten 
Höhendifferenz: auf 464 m / ab 300 m 
Ausrüstung: Wanderung 
Verpflegung: Rucksack 
Transportmittel: ÖV 
Kosten Transport: Ca. Fr. 25.- HT 
Übrige Kosten: Kaffee/Gipfeli 
Anmeldung: Montag 15. April 12.00  
Besammlung:  07.25 Grenchen Süd  / Abfahrt 
07.34 
Rückkehr:  Ca. 17.25 
Besprechung: Bei Anmeldung 
Tourenleiterin: Heidi Baumgartner 
Tel: 032 652 54 62 
Natel:  076 325 54 62 WhatsApp oder SMS 
Montagmorgen nur WhatsApp oder SMS 
 

Mittwoch 24. April 
Saint-Aubin – Plan Jacot 

 

Tourenbeschreibung:  
Hangwanderung über dem Neuenburgersee 
Teilnehmerzahl:  Unbeschränkt 
 

Ausrüstung:  Leichte Wanderung 
Dauer:  Ca. 3 Stunden 
Höhendifferenz:  267 m bergauf, 228 m bergab 
Kaffee und Gipfeli:  Restaurant de la Béroche 
Mittagessen: Auberge du Plan Jacot, Menu ca. 
Fr. 25.-- 
Transportkosten:  Ca. Fr. 20.-- 
Besammlung:  8.15 Uhr Grenchen Süd 
Abfahrt:  8.34 Uhr 

Rückkehr:  16.26 Uhr Grenchen Süd 
Anmeldung:  Bis Montag, 22. April, 12.00 Uhr 
Tourenleiterin:  Monika Brown,  
Tel:  032 652 98 74 
 

Montag – Freitag  
9. – 13. September 

Wander- und Wellnesstage 
 in Ovronnaz (VS) 

 

Beschreibung:  
Der kleine Ferien- und Kurort Ovronnaz liegt 
im französischsprachigen Wallis auf einer 
südexponierten Sonnenterrasse und bietet 
viele schöne und aussichtsreiche Wanderun-
gen in diversen Schwierigkeitsgraden. 
Auch bekannt sind die drei 32 bis 35 Grad 
warmen Thermalbäder (davon 2 Freibäder) 
und der Spa-Bereich. 
 

Teilnehmerzahl: Bis max. 14 
Ausrüstung: Für Wanderungen und Bad 
Touren: Bei genügend Teilnehmer können wir 2 
Stärkegruppen bilden.  
Möglich sind bis zu 6-stündige Touren. 
Unterkunft und Verpflegung: In 2-er Studios 
mit Halbpension und uneingeschränktem Zu-
gang im Bäder- und Spa-Bereich im Hotel des 
Bains in Ovronnaz für CHF 1350.- für 2 
Personen. 
Transportmittel: individuell mit ÖV oder PW: 
bitte bei Anmeldung mitteilen ob Halbtaxabo 
oder GA vorhanden! 
Anmeldung:  Bis spätestens 15. Juni per E-Mail 
oder WhatsApp. Je früher, desto besser damit 
wir noch genügend Studios kriegen! 
Besprechung: Nach Anmeldeschluss senden 
wir den Teilnehmenden eine Mail. 
Tourenleiter: Margreth + Heinz Steiger 
Natel: 079 893 56 94 
Mail: mhsteiger@bluewin.ch 
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Chalet 
 

Anmeldungen als Hüttenwart / Hüttenwartin 
sind immer sehr willkommen, Danke! 

 

 

Hüttenwarte  
 

Anmeldungen für Hüttendienst: Max Renfer 
Tel: 079 354 70 54 oder 032 652 48 57, E-Mail: max.renfer@besonet.ch 
 

Datum  Hüttenwart   Datum  Hüttenwart  
16. / 17. März Mättu Kunz  4. / 5. Mai Beelers 
23. / 24. März Freiwillige gesucht   11. / 12. Mai Martin + Sandra Grambone 
30. / 31. März Freiwillige gesucht (Ostern)  18. / 19. Mai Freiwillige gesucht 

(Pfingsten) 
6. / 7. April Melchior Moser mit Lucia Bühler  25. / 26. Mai Chaletreinigung 
13. April Neumitgliederanlass   1. / 2. Juni Freiwillige gesucht  
14. April Vreni + Heinz Schär,  

Heidi + Max Renfer 
 8. / 9. Juni Freiwillige gesucht  

20. / 21. April Sommerhalders  15. / 16. Juni Freiwillige gesucht  
27. April Holzen im Chalet  22. / 23. Juni Freiwillige gesucht  
 

Die Liste des gesamten Jahres kann unter http://www.sac-grenchen.ch/huettenwarte abgerufen werden. 
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Tourenberichte 

Mittwoch 14. Februar 
Über das Bruderholz nach Basel 

 

 
 

Tourenleiterin:          Theres Walker 
Anzahl Teilnehmer:        13 
 

Mit 13 Personen starten wir die Tour via 
Grenchen Nord nach Basel. Weiter geht es mit 
dem Trämli Nr. 10 nach Ettingen.  
 

 
 

Im über 100-jährigen Restaurant Bahnhof gibt 
es, wie üblich, Kaffee und Gipfeli. Hier in 
Ettingen beginnt die Wanderung und die 50 

Meter Steigung zum Hügelzug Bruderholz sind 
bald einmal erreicht.  
Gemütlich wandern wir durch die weite offene 
Landschaft.  
 

 
 

Die Äcker sind gepflügt, die alte, bizarr 
anmutende Hochstamm-Hostet wird noch 
gepflegt und beim Bauernhof werden 
Hochlandrinder auf die Weide getrieben und 
sogar Weinberge gibt es hier. Bei Therwil 
überqueren wir die Hauptstrasse.  
Der Weg führt jetzt durch Wald und offene 
Wiesen. Nach zwei Stunden erreichen wir den 
„Predigerhof“, ein altes aber gut renoviertes 
Restaurant. Das gute Mittagessen mundet allen 
und wird gerühmt.  
Nun geht es weiter Richtung 
Basel; in der Ferne lockt schon 
der imposante Wasserturm vom 
Bruderholz, unser nächstes Ziel.  
Wer die 164 Stufen unter die 
Füsse nahm, wurde auf der 
Plattform mit einer tollen Aussicht 
belohnt. Aber auch von der 
Parkanlage aus gab es viel zu 
bestaunen; den Dinosaurier, den 
Sendeturm St. Chrischona, und 
die startenden Flugzeuge aus 
Mulhouse.  
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Auf Feldwegen geht es nun am Bruderholzspital 
und Schrebergärten vorbei und bald schon 
haben wir die Klosteranlage St. Margarethen vor 
uns. Leider können wir die Anlage nur von 
weitem bestaunen.  
 

 
 

Wir sind knapp in der Zeit und möchten gerne 
den vorgesehenen Zug erreichen. Das gelingt 
uns auch und wir erreichen Grenchen wie 
geplant.          Theres Walker 
 

Samstag / Sonntag 17. / 18. Februar 
Touren rund ums Rif. Garzonera 

 

Tourenleiter:            Fabian Leimer 
Anzahl Teilnehmer:          7 
 

Der viele Neuschnee und das schöne Wetter im 
Süden lockte nicht nur unsere Gruppe, sondern 
auch viele andere Türeler nach Airolo, so dass 
nicht alle in den Postautos ins Bedrettotal Platz 
hatten und am Bahnhof zurückblieben.  
So waren wir froh, konnten wir den speziellen 
Shuttelbus nehmen, welcher nur bis an die 
Talstation des Skigebiets von Airolo fuhr. Dank 
der Luftseilbahn konnten wir ein paar Höhen-
meter einsparen und mussten unsere Skis auch 
nicht die aperen Hänge im unteren Bereich 
hochtragen.  
Beim anschliessenden Anfellen konnten wir uns 
an die Verhältnisse gewöhnen: Eine grosse 
Menge Neuschnee, in welchem man ohne Skis 
fast ins Bodenlose versank. Durch coupiertes 
Gelände und lichte Wälder machten wir uns auf 
den Weg zum Pizzo Sassello. Aufgrund der 
Sonne wurde der Schnee schnell klebrig, so 
dass die meisten Teilnehmer ein deutliches 
Zusatzgewicht in Form von Stollen an den Skis 
mit sich trugen.  
So erreichten wir mit recht müden Beinen den 
Passo Sassello, von wo aus wir uns angeseilt 

den Weg über den teilweise ausgesetzten Grat  
bis zum Gipfel wühlten.  
 

 
 

Die anschliessende Abfahrt konnten wir zum 
Glück so wählen, dass wir die schattigen 
Nordhänge abfuhren, wo wir besten 
Pulverschnee fanden. Nach einem kurzen 
Gegenanstieg gelangten wir schliesslich zum 
Rifugio Garzonera .  
 

 
 

Als erste Aufgabe in der Hütte mussten die Öfen 
eingefeuert werden, so dass es etwas wärmer 
wurde und wir das Feuer auch zum Schnee 
schmelzen, nutzen konnten.  
Am nächsten Tag machten wir uns auf den Weg 
zum Poncione Sambuco. Ohne Stollen 
erreichten wir zügig das Skidepot, von wo wir 
uns in mühsamer Wühlerei bis zum Wintergipfel 
hoch kämpften.  
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Die anschliessende Abfahrt nach Ambri 
verwöhnte uns auf den ersten 500 Höhenmetern 
wiederum mit bestem Pulverschnee.  
 

 
 

Danach wurde der Schnee immer weniger und 
härter und trotz einigen kurzen Tragepassagen 
schafften wir es bis Gioett abzufahren, von wo 
wir die letzten 400 hm skitragend auf der 
Strasse nach Ambri hinter uns brachten. 

Fabian Leimer  
 

Dienstag 2. Februar 
Erster Knüppelabend 

 

Der Kurs musste leider mangels Teilnehmer 
abgesagt werden.       Res Lüthi 
 

Mittwoch 21. Februar 
10. Etappe Röstigraben 

La Sauge – Murten 
 

 

Tourenleiterin:    Heidi Baumgartner 
Anzahl Teilnehmer:        12 
 

Der Wettergott meinte es gut mit uns. Dienstag 
Regen, Donnerstag Regen, aber der Mittwoch 
versprach trocken zu bleiben. Wir starteten in 
Grenchen Süd mit der SBB bis Biel, weiter mit 
der Täuffelen Bahn bis Ins. Dort hatten wir gut 
20 Minuten Zeit, bis der Bus uns nach La Sauge 
brachte. Das reichte für einen Kaffee. Es hat 
kein Restaurant, aber beim Bahnhofskiosk gibt 
es frischen Kaffee.  
In La Sauge starteten wir dem Broye Kanal 
entlang.  
 

 
 

Der Weg, unter der Brücke durch, war ein Stück 
weit sehr schmal, nass und glitschig. Bald schon 
wurde er breiter, sumpfig blieb er, hatte es doch 
erst noch geregnet. Bei Le Tonkin verliessen wir 
das Broyeufer und wendeten uns dem Mont-
Vully zu.  
Wir nahmen den Weg zum Pierre Agassiz. 
Jean-Louis Agassiz fand heraus, dass der 
erratische Block an dem Wanderweg, vom 
Furkapass stammt. Agassiz stammte von 
Môtier/Vully. Wir wanderten weiter, über den 
Rücken des Mont-Vully zur Südseite und 
stiegen dann dort ab, Richtung Sugiez.  
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Im Abstieg hatte es steile Teilstücke, bei denen 
man aufpassen musste, wegen der Nässe gab 
es glitschige Abschnitte. Wir erreichten, alle 
ohne Sturz, die Rebberge vom Mont-Vully und 
konnten nun entspannt durch diese nach Sugiez 
wandern.  
Im Restaurant genossen wir ein feines 
Mittagessen, fanden aber doch, dass wir froh 
sind, wenn wir wieder Pick Nick geniessen 
können.  
 

 
 

Nach dem Mittagessen führte uns der Weg noch 
ein Stück dem Broye Kanal entlang und dann 
durch den Auenwald von Chablais. Dort verlief 
der Weg zwischen Sumpfufer und Wald. Es 
ging, wie bei der letzten Wanderung, lange, 
lange geradeaus bis zum Südufer des 
Murtensees.  
 

 
 

Alles auf dem Uferweg, ging es durch Muntelier 
nach Murten.  
Dort bogen wir ab, zur Altstadt, kauften uns in 
der Stadt noch «Nidlechueche» und erreichten 
den Bahnhof.  
 

 

Wir hatten noch genügend Zeit, um im 
Restaurant Bahnhof ein feines Getränk zu 
geniessen. Mit dem ÖV fuhren wir über Ins und 
Biel nach Grenchen.            Heidi Baumgartner 
 

Sonntag 25. Februar 
Fondue-Skitour 

 

Tourenleiter:             Pedro Miguel 
Anzahl Teilnehmer:          4 
 

Bei diesem warmen Wetter im Februar, hätte 
man die Tour statt mit Skis auch als Wander- 
oder Velotour machen können. Wir blieben bei 
der Skitour und waren begeistert!  
So fuhren wir am Sonntagmorgen zu viert auf 
die Griesalp. Da kein Schnee auf dem steilen 
und engen Strässchen lag, konnten wir bis nach 
oben fahren. Die Zeit beim Kaffee und Gipfeli 
konnten wir so noch ein wenig ausdehnen.  
 

 
 

 
 

Nach einer kurzen Zeit mit Skitragen und 
anlegen, konnten wir durchziehen und liefen auf 
der Route zum Bundstock. Nach ca. 3 Stunden 
und 900 Höhenmetern bei prächtigem Wetter 
waren wir auf dem Gratrücken unter dem 
Chlyne Bundstock auf 2350 m Höhe angelangt.  
 

 



12 

Hier zogen wir die Felle ab und fuhren 
nordwestseitig mit ca. 15 cm Pulverschnee 
hinunter über die Dundenegg zur kleinen 
Alphütte beim Punkt 1949 auf der Oberen 
Dünde.  
 

 
 

Nach Apéro, Fondue, Güetzli und Sünnälä 
fuhren wir „zfriede wienes Schitt“ zur Griesalp 
zurück.         Pedro Miguel  
 

Mittwoch 28. Februar 
Moutier – Sikypark  

 

 
 

Tourenleiterin:         Marianne Flüeli 
Anzahl Teilnehmer:        13 
 

Zwölf TeilnehmerInnen versammelten sich beim 
Nordbahnhof. Im Zug gesellte sich noch Monika 
zu uns. Nach dem obligaten Kaffee und Gipfeli 
in Moutier begann unsere Tour.  
 

 

Die Sonne begrüsste uns kurz durch eine 
Wolkenlücke. Zuerst ging es schon bald 
bergauf, eine Strecke via Raimeux, weiter etwas 
flacher durch Wald und Wiesen. So konnten wir 
die Jurakette von der anderen Seite betrachten.  
 

 
 

 
 

Im Restaurant de la Croix Blanche genossen wir 
ein genüssliches Essen, sogar mit einer feinen 
Cassata zum Dessert.  
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Von Crémines nach Corcelles begleitete uns die 
Bise. Nach einem weiteren Anstieg erreichten 
wir unser Ziel.  
 

 
 

 
 

Die Tiger  vom Sikypark begrüssten uns schon 
von Weitem. Aus einer Mitteilung des 
Tierrettungsparks war zu entnehmen, dass mit 
der 20-jährigen Löwendame Kenya eine neue 
Bewohnerin im Sikypark angekommen ist. 
Kenya war die letzte Löwin des international 
bekannten, verstorbenen Raubtierdompteurs 
Jürg Jenny. Jennys Sohn suchte daher für die 
Löwin ein neues Zuhause, in dem sie wieder 
Löwengesellschaft hat.  
 

 
 

Der Sikypark in Crémines ist das Zuhause von 
Raubkatzen, einheimischen Nutz- und Wild-
tieren (Wolf ), exotischen Kleintieren sowie 
zahlreiche Vogelarten. Im Schweizer 
Tierrettungspark leben über 550 Tiere, die 74 
Arten vertreten.  

 
 

 
 

Über 90 Prozent des Tierbestandes stammt aus 
Rettungen, das heisst, aus Beschlagnahmungen 
durch Veterinärämter, Zoos oder Private. Der 
Sikypark hat Erfahrung mit alten Raubkatzen. Er 
nimmt Tiger, Löwen und andere Raubkatzen 
auf, die aufgrund ihres Alters in Zoos oder im 
Zirkus keinen Platz mehr bekommen. Im 
Sikypark haben die Raubkatzen ein letztes 
Zuhause, in dem sie ihren Ruhestand geniessen 
können.  
Mit dem Zug der SBB fuhren wir sodann von der 
Station Crémines Sikypark nach Solothurn und 
zurück nach Grenchen. Es war die letzte 
Gelegenheit, durch den Weissensteintunnel zu 
fahren. Ab nächster Woche werden der 
Weissensteintunnel und die Bahnstrecke 
Solothurn – Moutier etappenweise von der BLS 
saniert, damit der Tunnel weitere 25 Jahre 
genutzt werden kann.  
Es war eine interessante und schöne 
Wanderung im Berner Jura und wir freuen uns 
schon heute wieder auf die Einladung zur 
nächsten Tour.       Marianne Flüeli 
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Sonntag 3. März 
Gurbsgrat  

(Ersatz für den Lauener Rothorn) 
 

Tourenleiter:       Martin Grambone 
Anzahl Teilnehmer:          3 
 

Da das Lauener Rothorn zum Zeitpunkt der 
Tour weder rot noch viel weniger weiss, vor 
allem aber einfach nur grün war, mussten wir 
unsere Schneejagd woanders verlegen.  
Da der stürmische Südföhn eine Ausweich-Tour 
in höheren Lagen (wo es sicher Schnee gehabt 
hätte) ebenso verunmöglichte, habe ich Fäbu's 
Rat herbeigezogen, der mit einer vielver-
sprechenden Idee mich überzeugt hat. So kam 
es, dass wir zu dritt mit dem Auto bis nach 
Ramse ans Ende der Strasse, die sich dem 
Chirel entlang das Tal hochschlängelt, fuhren.  
Die Hoffnung, dass wir da auf Schnee stossen 
würden, hatten wir bis unmittelbar vor dem Ende 
der Strasse längst verloren. Tatsächlich waren 
jedoch bei unserer Ankunft eine Handvoll 
Tourengeher bereits dabei, sich um den letzten 
Streifen Schnee zu streiten, um in die Bindung 
der angefellten Skier zu steigen. 

Die ersten Höhenmeter waren tatsächlich eher 
Schneekarg. Doch schon nach einigen Minuten 
befanden wir uns in einer mehr oder weniger 
winterlichen Umgebung und genossen die 
angenehm geneigten Hänge im Anstieg bis kurz 
vor den Gipfel des Gurbsgrat.  

Da dieser auf der SW Flanke ziemlich 
abgeblasen war, stiegen wir die letzten Meter 
zum Gipfel noch zu Fuss hoch (und hinunter).  
 

 

Da die Abfahrt vom Gipfelhang bis Metteberg 
erstaunlich schön war, haben wir die paar 
hundert Höhenmeter sogar noch ein zweites Mal 
in Angriff genommen und uns den Abfahrts-
spass nochmals gegönnt. Tatsächlich konnten 
wir bis zum Parkplatz runterfahren. 
Eine schöne, empfehlenswerte Tour, ins-
besondere für Tage an denen die Bedingungen 
nicht optimal scheinen. Dass sie durchaus auch 
mit Splitboard problemlos zu bewältigen ist, 
wurde ebenfalls bewiesen!  Martin Grambone 
 

Mittwoch 6. März 
Pieterlen  – Meinisberg  – (Grenchen) 
 

Tourenleiter:       Jean-Michel Notz 
Anzahl Teilnehmer:        14 
 

Es gab drei Möglichkeiten, sich im Restaurant 
Baselstab in Meinisberg verwöhnen zu lassen, 
und dazu noch drei verschiedene Menüs zur 
Wahl! 
Margot und Ines, beide altersmässig weniger 
beweglich, kamen mit dem Auto bis vor die 
Gaststätte und konnten am Nachmittag einen 
kurzen Spaziergang entlang der Alten Aare 
unternehmen. 
Alle anderen TeilnehmerInnen hatten sich (mit 
oder ohne Kaffee/Gipfeli beim Egli-Bäck) in 
Grenchen getroffen und waren mit der Bahn 
nach Pieterlen  gefahren.  
 

 
 

Nachdem endlich die Gefahr durch Wald-
arbeiten im Burgwald dank der zufälligen 
Präsenz des Kreisforstwartes am Waldeingang 
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als unbedenklich festgestellt werden konnte, 
nahmen wir die angenehme Steigung mit Sicht 
auf Pieterlen und Biel am Fusse des Vorberges 
in Angriff genommen werden. 
 

 
 

Die imposante Kiesgrube zuoberst auf den 
Büttenberg beeindruckte uns durch seine 
Dimension und seine Tiefe.  
 

 
 

Alsdann erreichten wir den Bartlomehof  mit 
dem verschneiten Jura im Hintergrund sowie 
Bernhardsguet mit seinen luxuriösen Häusern.  
Wir genehmigten uns eine kurze Bananenpause 
auf einer Waldlichtung. Dies war der Start zum 
Abstieg durch die oberen Gefilde von Safnern 
nach Meinisberg mit einzelnen kurzen Ge-
genanstiegen.  
Die kurze steile Abwärtsstrecke vor dem 
Waldhaus Moos wurde trotz erheblicher 
Rutschgefahr von allen ohne Sturz gemeistert. 

In Meinisberg gab es für alle einen schönen 
Salat mit Sauce nach Wahl und dann Lasagne, 
Pizza oder Schnitzel.  
Viele wünschten sich noch ein leckeres 
Dessert …  
 

 
 

Nach dem Kaffee reisten fünf mit Bus und Bahn 
über Biel nach Grenchen zurück, während die 
sieben «Fitten» den Fussmarsch zur 
Heimkehr  wählten.  
 

 
 

Vielen Dank an alle TeilnehmerInnen für die 
angenehme und schöne Kameradschaft an 
diesem Tag ohne Regen.   Jean-Michel Notz  
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Wenn nicht zustellbar, Retour an: 
Matthias Kunz, Salzersweg 9, 2544 Bettlach  

 

 

 
 

 
 

Firmen und Vereine: 
Bieri Haustechnik AG, Grenchen 
BGU Busbetrieb, Grenchen 
Bolliger + Co. AG, Grenchen 
Egli Beck, Grenchen 
Grütter+Willi AG / Schreinerei Schwarz AG /  
Küchen Création AG 
H. Häberli AG, Federnfabrikation, Grenchen 
Hocke & Würsch GmbH, Grenchen 
Hetzel Maler + Gipser AG, Grenchen  
Hotel/Restaurant Airport, Grenchen 
Kaufmann Transporte AG, Grenchen 
Kümin Baumpflege, Lengnau 
Maibach Gartenbau GmbH, Safnern 
Messmer Metallbau, Bettlach 
Radac AG, Grenchen  
Restaurant Bettlachberg, C. Danz / M. Imoberdorf  
Restaurant Stierenberg, Ch. und M. Peter  
Restaurant Untergrenchenberg, Fam. Schneider  
 
 
 

 
 

 
 

Schilt Elektro, Grenchen  
Ski Shop Ramser, Lengnau 
Velo Süd, Peter Moll, Grenchen 
Werder Elektro AG, Grenchen 
INTERSPORT Wirth GmbH, Grenchen 
Zaugg Metallbau AG, Grenchen 
 

Private: 

Heidi und Heinz Gäggeler, Brugg 
† Joseph (Sepp) Marti, Grenchen 
Familie Alice und Daniel Sperisen 
 
 
 
 
 
 

 

Spenden für die Herausgabe der Clubnachrichten auf IBAN: CH04 0900 0000 4500 2769 4 
Schweizerischer Alpenclub, Sektion Grenchen, 2540 Grenchen. 
  

Impressum: 
Redaktion und Versand:   
Jean-Michel Notz, Erlenstrasse 18, 2540 Grenchen, 079 757 32 21, redaktion@sac-grenchen.ch 
Präsident:  Matthias Kunz, Salzersweg 9, 2544 Bettlach, 079 643 09 39  
Kassier:  Beat Imoberdorf, Riedstrasse 14, 2544 Bettlach, 032 544 09 17 
Adressänderungen:  
Matthias Kunz, Salzersweg 9, 2544 Bettlach, 079 643 09 39, sacgrenchen.mku@gmail.com 
Druck:  fotoryf GmbH, Bettlachstrasse 2, 2540 Grenchen, 032 652 53 46 
 

Erscheint zehn Mal jährlich. Das Abonnement ist im Mitgliederbeitrag inbegriffen.  
 
 

 

Unsere Gönner und Spender machen 
diese Clubnachrichten möglich. Bitte 
berücksichtigt sie beim nächsten Einkauf 
oder Auftrag.  
  Herzlichen Dank. 
 

 SAC Sektion Grenchen 
 Euer  Vorstand  


